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EINFÜHRUNG IN DAS 
AUTOMATISIERTE UND 
VERNETZTE FAHREN 
 

Ziel der Weiterbildung
Die Weiterbildung vermittelt einen fundierten 
Überblick über die Grundlagen des automatisier-
ten und vernetzten Fahrens. Ziel der Weiterbil-
dung ist es, Interessierten einen umfangreichen 
Einblick in automatisierte und vernetzte Fahrzeu-
ge zu geben. Hierbei werden sowohl Hardware 
und Software sowie rechtliche Aspekte adres-
siert. Dadurch soll den Teilnehmenden ein Über-
blickswissen vermittelt und nicht spezialisierte 
Inhalte in einzelne Themen erarbeitet werden. 

Kursinhalte
– �Einführung in die Anwendungsfälle des auto-

matisierten und vernetzten Fahrens
– ��Grade der Autonomie
– �Sense-Plan-Act-Prinzip
– �Systemarchitektur von automatisierten Fahr-

funktionen
– �Hardwarekomponenten in Fahrzeugen (Senso-

ren, Steuergeräte, Aktoren)
– ��Algorithmen für autonomes Fahren (Zustands-

schätzer, Sensorfusion, Bewegungsplanung, 
Entscheidungsfindung, Regelung)

– �Infrastrukturelle Voraussetzungen
– �Rechtliche und ethische Aspekte des automati-

sierten und vernetzten Fahrens

Voraussetzung: eigener Laptop

Zielgruppe
Mitarbeitende Verkehrs-
betriebe, Zulieferer, Kom-
munen, welche den Einsatz 
automatisierter Fahrzeuge 
planen (Entscheidungsträger) 

Umfang
2 Tage / 13 h

Preise
EUR 867,00 (MwSt.-frei)

Buchung:
www.ftz-zwickau.de 

Referent
Prof. Dr.-Ing. Rick  
Voßwinkel (r.), Automatisier-
tes Fahren und Fahrerassis-
tenzsysteme &
Prof. Dr.-Ing. Christian 
Erbsmehl Kraftfahrzeugdiag-
nose / Kraftfahrzeugservice, 
Fakultät Kraftfahrzeug- 
technik

STRÖMUNGSSIMULATION (CFD): 
EINFÜHRUNG IN GRUNDLAGEN 
UND PRAXIS 

Ziel der Weiterbildung 
In seminaristischen Blöcken werden Grundlagen 
sowohl zur Physik verschiedener Strömungsarten 
als auch zu den für deren Berechnung einsetz-
baren Simulationswerkzeugen in strukturierter 
Weise vermittelt. In nachfolgenden Praxisein-
heiten führen die Teilnehmenden angeleitete 
Simulationen mit etablierten CFD-Programmen 
(Simcenter STAR-CCM+ o.ä.) durch. Das er-
worbene Wissen sowie die in den Kursunter-
lagen gegebenen Handlungsempfehlungen 
(‚Best-Practise-Guidelines‘) können somit vertieft 
und direkt in der Anwendung erprobt werden. 
Mit Kursabschluss sind die Teilnehmenden in 
der Lage, im Ingenieurwesen weit verbreitete 
Strömungsprobleme mittels Simulationen zu 
analysieren und zu optimieren. 

Kursinhalte 
– �Tag 1

· �Seminarblock: Prozesskette für CFD-Simu-
lationen im Überblick, Aufbereitung von 
Geometriedaten, Finite-Volumen-Methode 
für Strömungssimulationen 

· �Praxisblock: Hands-On-Session
· �Seminarblock: Generierung von Rechen-
  netzen, effiziente parallele Simulationen
· �Praxisblock: Hands-On-Session

– ��Tag 2
· �Seminarblock: Simulation von stationären/
instationären und von inkompressiblen/
kompressiblen Strömungen, Behandlung von 
Strömungsturbulenz

· �Praxisblock: Hands-On-Session
· �Seminarblock: Behandlung von Strömungs-

turbulenz, Qualitätskriterien von Strömungs-
simulationen, Postprocessing: Maximaler In-
formationsgewinn aus den Simulationsdaten

· �Praxisblock: Hands-On-Session

Zielgruppe
Mitarbeitende im ingenieur-
technischen Bereich, z.B. 
Konstrukteure oder Berech-
nungsingenieure 

Umfang 
2 Tage / 16 h

Preise
EUR 1.127,00 (MwSt.-frei)

Buchung:
www.ftz-zwickau.de 

Referent
Prof. Dr.-Ing. Daniel  
Gaudlitz, Berufungsgebiet 
Strömungsmechanik,  
Fakultät Kraftfahrzeugtech-
nik WHZ

Technische Weiterbildungen
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MODELLPRÄDIKTIVE REGELUNG 
(MPC): ZENTRALER WEGBEREITER 
ZUM AUTOMATISIERTEN FAHREN 
 

Ziel der Weiterbildung
Ziel der Weiterbildung ist es, Interessierten einen 
umfangreichen Einblick in die Modellprädiktive 
Regelung für automatisierte Fahrfunktionen zu 
geben. Hierbei werden sowohl die theoretischen 
Grundlagen, als auch Anwendungsspezifika 
diskutiert. Anhand von Programmierbeispielen 
werden die erarbeiteten Inhalte verdeutlicht.  

Kursinhalte
– �Optimierung und Optimalsteuerung
– ��Fahrdynamik und Fahrzeugmodelle
– �Grundidee der modellprädiktiven Regelung
– �Solver und Algorithmen
– ��Weiterentwicklungen des MPC-Ansatzes
– �Diskussion von Anwendungsbeispielen

Voraussetzung: eigener Laptop

Zielgruppe
Mitarbeitende, welche auto-
matisierte Fahrfunktionen 
entwickeln, adaptieren oder 
planen (Einsteiger).

Umfang 
1 Tag / 6,5 h

Preise
EUR 447,00 (MwSt.-frei)

Buchung:
www.ftz-zwickau.de 

Referent
Prof. Dr.-Ing. Rick  
Voßwinkel, Berufungsgebiet 
Automatisiertes Fahren und 
Fahrerassistenzsysteme,  
Fakultät Kraftfahrzeug- 
technik

Technische Weiterbildungen

GRUNDLAGEN DER 
ELEKTROMAGNETISCHEN 
VERTRÄGLICHKEIT (EMV)
 

Ziel der Weiterbildung
Im Kurs werden Kenntnisse zur EMV-gerechten 
Entwicklung von elektrischen und elektronischen 
Systemen vermittelt. Die Teilnehmenden wer-
den in die Lage versetzt, Produkte hinsichtlich 
EMV zu spezifizieren, EMV-gerecht auszulegen 
und entsprechend zu qualifizieren. Ziel ist die 
Vermeidung der gegenseitigen Funktionsbeein-
flussung mehrerer Elektroniksysteme. Es werden 
die potentiellen Störquellen systematisiert und 
die verschiedenen Kopplungsmechanismen 
besprochen, um Maßnahmen zur Vermeidung 
von unzulässigen leitungs- und feldgebundenen 
Kopplungen ableiten zu können. Das Seminar 
bietet einen Einstieg in die Anwendung und 
Interpretation der EMV-Richtlinie und -Normen. 

Kursinhalte
– �Einführung (Definition, prinzipielle Zusammen-

hänge, Begriffe, Anwendungsbeispiele).
– ��EMV-Störquellen sowie deren Beschreibung 

und Klassifizierung
– ��Theorie der Störkopplung und Maßnahmen 

zur gezielten Entkopplung
– ��Maßnahmen zur EMV-gerechten Auslegung 

(Filterung, Massung)
– ��Qualifizierung von Produkten hinsichtlich Stör-

emission und Störimmunität 
– ��gesetzliche und normative Anforderungen 

Zielgruppe
Ingenieure, Bachelor und 
Master aus Elektronikent-
wicklung, Versuch und Qua-
litätssicherung von Unter-
nehmen sowie Mitarbeiter 
von Prüfinstituten 

Umfang 
1 Tag / 6 h

Preise
EUR 427,00 (MwSt.-frei)

Buchung:
www.ftz-zwickau.de 

Referent
Prof. Dr.-Ing. Matthias  
Richter, Berufungsgebiet 
EMV 
und Nachrichtentechnik, 
Fakultät Elektrotechnik WHZ
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EINBLICKE IN DIE NANOWELTEN – 
DIE MIKRO- UND NANOTECHNO-
LOGIEN UND DEREN ANWENDUNG 
IN DER SENSORIK
 

Ziel der Weiterbildung
Die Teilnehmenden lernen Reinräume, deren 
Ausstattung und die herrschenden Arbeitsbedin-
gungen kennen und es werden die Fertigungs-
verfahren zur Herstellung von MEMS und NEMS 
(Micro- and Nano-Electro-Mechanical Systems), 
vorwiegend auf Siliziumbasis, vorgestellt.
Die Funktionsprinzipien und Anwendungsgebie-
te von ausgewählter MEMS basierter Sensorik 
werden anhand von Beispielen aus der Unter-
haltungselektronik, Industriemesstechnik und 
Kraftfahrzeugsensorik erläutert. 

Kursinhalte
– �Bedeutung und Inhalte der Mikrosystem- 

technik / Halbleiterfertigung:
· �Werkstoffe der Mikrosystemtechnik
· �Reinraum / Reinraumtechnik
· �Technologische Verfahren der Halbleiter-

industrie: Lithographie, Dünnschichttechnik, 
Dotierung, Ätztechnik, Aufbau- und Verbin-
dungstechnik

– �Ausgewählte Mikrosysteme
· �Messtechnische Eigenschaften von Sensor- 

und Mikrosystemen
· �Funktionsprinzipien ausgewählter Sensoren
· �Anwendungsgebiete der MEMS Sensorik

– �Vorstellung der Reinräume der Westsächsi-
schen Hochschule Zwickau
· �Reinraumrundgang
· �Weiterführende Erläuterungen zum theoreti-

schen Teil der Weiterbildung anhand der  
verfügbaren Anlagentechnik der WHZ

Zielgruppe
Mitarbeitende aus Elektro-
nik, Elektrotechnik, Ma-
schinen- und Anlagenbau, 
Industriemesstechnik und 
Automatisierung, Kraftfahr-
zeugtechnik und verwand-
ten Themengebieten.

Umfang 
2 Tage / 13 h 

Preise
EUR 867,00 (MwSt.-frei)

Buchung:
www.ftz-zwickau.de  

Referent
Prof. Dr.-Ing. Robert 
Täschner, Berufungsgebiet 
Mikrosystemtechnik und 
Cyberphysikalische Systeme, 
Fakultät Elektrotechnik WHZ

Technische Weiterbildungen

WASSERSTOFF-MOTOREN FÜR 
CO2-NEUTRALE MOBILITÄT UND 
ENERGIEVERSORGUNG 
 

Ziel der Weiterbildung
Die vom Weltklimarat geforderte Verringerung 
der anthropogenen CO2-Emission bedingt neue 
Ansätze zur Energieumwandlung, -speicherung 
und -nutzung. Wasserstoff als Energieträger 
spielt dabei eine wesentliche Rolle. Er verfügt 
über eine sehr hohe Energiedichte, kann relativ 
einfach regenerativ produziert werden und seine 
Verbrennung verursacht keinen CO2-Ausstoß. 
Herstellung, Transport und Speicherung großer 
Mengen an Wasserstoff stellen jedoch eine tech-
nische Herausforderung dar, die auch im Bereich 
der Energieinfrastruktur ein Umdenken erfordert. 
Elektrische Energie als Leitenergie der Zukunft 
und chemisch gebundene Energie in Form von 
Wasserstoff schließen sich dabei nicht aus, 
sondern ergänzen einander. Bedingt durch die 
Stoffeigenschaften von Wasserstoff ergeben sich 
neue Herausforderungen, aber auch Potenziale. 
Das Seminar erläutert und vertieft diese Aspekte, 
schärft das Verständnis des Verbrennungsmotors 
als Wärmekraftmaschine, beleuchtet Chancen 
und Grenzen wasserstoffbetriebener Verbren-
nungsmotoren und zeigt auf, weshalb eine Be-
schränkung der Entwicklungsarbeit nur auf das 
Kraftstoffsystem des Motors zu kurz greift. 

Kursinhalte
– �CO2-Emission und -Budget
– ��Energiespeicher
– �Anforderungen an Energiemaschinen
– �Der Verbrennungsmotor als Wärmekraft-
   maschine
– ��Kraftstoffe für Verbrennungsmotoren
– �Thermodynamische Grundlagen
– �Anforderungen an Wasserstoff-Motoren

Zielgruppe
Mitarbeitende aus der 
Automobil- und  
Energiewirtschaft

Umfang 
1 Tag / 5 h

Preise
EUR 347,00 (MwSt.-frei)

Buchung:
www.ftz-zwickau.de 

Referent
Prof. Dr.-Ing. Ulrich Walther, 
Berufungsgebiet Kraftfahr-
zeugmotoren, Fakultät 
Kraftfahrzeugtechnik WHZ
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PROJEKTMANAGEMENT - BASIS 
SEMINAR 

Ziel der Weiterbildung
In einer sich schnell verändernden und zuneh-
mend komplexeren Arbeitswelt ist effektives 
Projektmanagement unerlässlich, um Kosten, 
Termine und Qualität erfolgreich zu steuern. 
Dieses Basis-Training vermittelt Ihnen die 
wesentlichen Methoden und Techniken, um 
Projekte effizient zu organisieren, zu planen, zu 
kontrollieren und zu steuern. Sie lernen bewähr-
te Tools kennen, mit denen Sie Projekte erfolg-
reich realisieren und Ihre Ziele im vorgegebenen 
Zeit- und Kostenrahmen erreichen können. In 
diesem Grundlagenseminar lernen Sie, systema-
tisch und methodisch bei der Planung, Steue-
rung und Kontrolle von Projekten vorzugehen. 
Sie lernen Projekte effizient, kostenbewusst 
und termingerecht umzusetzen und dabei die 
relevanten Methoden des Projektmanagements 
sicher anzuwenden.

Kursinhalte 
– �Grundlagen des Projektmanagements: Defini-

tion und Bedeutung von Projekten, Einführung 
in Projektmanagement-Methoden

– �Projektorganisation und Rollenverteilung: 
Aufgaben des Projektmanagers, Teamrollen, 
Projektorgane

– �Projektvereinbarung und -auftrag: Anfor-
derungen, Projektaufbau, Informationsfluss, 
Projektbeteiligte, formale Gestaltung des 
Projektauftrags

– �Projektstruktur und Planung: Phasen, Las-
ten- und Pflichtenheft, Projektablaufplanung, 
Strukturplan (PSP), Arbeitspakete, Meilenstei-
ne, Termin- und Kostenplanung

– �Projekte im Unternehmenskontext: Anforde-
rungen an den Projektmanager, Projekteinbin-
dung ins Unternehmen, Projekt- und Unter-
nehmenskultur

Zielgruppe
Mitarbeitende mit Projekt-
tätigkeit, Projektleitende

Umfang 
3 Tage / 18 h

Preis
EUR 1.297,00 (MwSt.-frei)

Buchung:
www.ftz-zwickau.de

Referent
Prof. Dr.-Ing. Johann 
Zitzelsberger, Berufungsge-
biet elektrische Maschinen 
und Antriebe, Fakultät 
Elektrotechnik WHZ

Technische Weiterbildungen

PROJEKTMANAGEMENT - 
FORTGESCHRITTEN 

Ziel der Weiterbildung 
Wer komplexe Unternehmensprojekte erfolg-
reich abschließen möchte, braucht fortge-
schrittene Projektmanagement-Methoden wie 
Risikoanalyse, Projektsteuerung und Controlling. 
Zudem erfordert der Erfolg in bereichsübergrei-
fenden Teams eine zielgerichtete und effektive 
Zusammenarbeit. In diesem Aufbauseminar er-
weitern Sie Ihre Fähigkeiten als Projektmanager 
und lernen, auch in schwierigen Projektphasen 
die Kontrolle zu behalten, Risiken zu mana-
gen und durch gezielte Kommunikation sowie 
effektives Controlling Ihre Projekte erfolgreich zu 
steuern. Sie schärfen Ihr Verständnis für Team-
Prozesse und erfahren, wie Sie Projektmitarbeiter 
motivieren, erfolgreich integrieren und effizient 
Aufgaben delegieren. Nach diesem Seminar sind 
Sie in der Lage, Ihre Projekte souverän zu leiten 
und in anspruchsvollen Situationen die richtigen 
Maßnahmen zu ergreifen.

Kursinhalte
– �Die Rolle des Projektmanagers: Herausforde-

rungen der Führung, Leitung interdisziplinärer 
Teams, Matrix-Organisation

– �Risikoanalyse und -bewertung: Risikofrüh-
erkennung, -identifikation, -vermeidung und 
-überwachung

– �Projektsteuerung: Systematik, Fortschrittsbe-
obachtung, Tools und Methoden, Kommunika-
tion und Berichtswesen

– �Kommunikationsmanagement: Aufbau eines 
Informationssystems, Projektbesprechungen, 
Projektmarketing, Kundenkommunikation

– �Führung des Projektteams: Teambildung, Füh-
rungsstile, Delegation, Motivation, Konfliktma-
nagement, Moderation

– �Projektcontrolling: Fortschrittskontrolle, Mei-
lensteintrendanalyse, Kostenkontrolle, Ände-
rungs- und Claimmanagement

Zielgruppe
Mitarbeitende mit Projekt-
tätigkeit, Projektleitende

Umfang 
3 Tage / 18 h

Preis
EUR 1.297,00 (MwSt.-frei)

Buchung:
www.ftz-zwickau.de

Referent
Prof. Dr.-Ing. Johann 
Zitzelsberger, Berufungsge-
biet elektrische Maschinen 
und Antriebe, Fakultät 
Elektrotechnik WHZ
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PROJEKTMANAGEMENT MIT DER 
SOFTWARE MICROSOFT PROJECT
- EINFÜHRUNGSKURS

Ziel der Weiterbildung

Die Projektmanagementsoftware Microsoft 
Project unterstützt Sie bei der Planung und 
Steuerung umfangreicher Projekte. Das Ziel der 
Weiterbildung ist das Kennenlernen und die An-
wendung der Software Microsoft Project für die 
Planung von Projekten aller Art hinsichtlich Ab-
lauf, Terminen, Ressourceneinsatz und Kosten. 

Kursinhalte 
– �Einführung in Microsoft Project und Pro-

grammeinstellungen 
– Projekteingabe und Projektstrukturierung
– Ressourceneingabe und -zuordnung
– Ablauf- und Terminplanung
– Ressourcenplanung und -abgleich
– Kostenarten und Kostenplanung

Voraussetzung:
Bei Präsenzveranstaltungen am FTZ e.V. müs-
sen eigene Laptops mitgebracht werden. Eine 
befristet gültige Testversion von MS Project 
wird eingesetzt. Der Link zur Installation wird 
vor Kursbeginn bereitgestellt.

Bei Inhouse-Schulungen im Unternehmen 
muss die Software Microsoft Project vorhan-
den und installiert sein. Dazu kann auch eine 
befristet gültige Testversion eingesetzt werden. 

Zielgruppe
Mitarbeitende mit Projekt-
tätigkeit, Projektleitende

Umfang  
1 Tag / 6,5 h

Preis 
EUR 447,00 (MwSt.-frei)

Buchung:
www.ftz-zwickau.de

Referent
Prof. Dr.-Ing. Thomas Gäse, 
Berufungsgebiet Produktions-
planung und -steuerung, 
Fakultät Automobil- und 
Maschinenbau WHZ

Technische Weiterbildungen

PROJEKTMANAGEMENT MIT DER 
SOFTWARE MICROSOFT PROJECT
- AUFBAUKURS 

Ziel der Weiterbildung

Aufbauend auf dem Einführungskurs ist das 
Ziel der Weiterbildung, die Anwendung von 
Microsoft Project für die Projektplanung zu 
vertiefen und die Nutzungsmöglichkeit für die 
Projektüberwachung und -steuerung kennenzu-
lernen. Damit lassen sich Abweichungen bei der 
Projektdurchführung feststellen und ein Soll-/
Ist-Vergleich durchführen. Außerdem wird der 
Einsatz von Microsoft Project für das Projekt-
management mehrerer Projekte unter Zugriff 
auf dieselben Ressourcen (Multiprojektmanage-
ment) und die individuelle Programmanpassung 
(Customizing) vermittelt. Die erlangten Kennt-
nisse sind bei der selbstständigen Planung eines 
Beispielprojektes anzuwenden.  

Kursinhalte
– �Tag 1:

· �Projektabwicklung und -überwachung
· �Management mehrerer parallel verlaufender 
Projekte (Multiprojektmanagement)

· �Individuelle Programmanpassung (Customi-
zing)

– �Tag 2:
· �Selbstständige Anwendung von Microsoft 
Project zur Planung eines vorgegebenen oder 
eigenen Projektes

· �Präsentation und Diskussion der Planungs-
ergebnisse

Voraussetzung: siehe Einführungskurs

Zielgruppe
Mitarbeitende mit Projekt-
tätigkeit, Projektleitende

Umfang 
2 Tage / 13 h

Preis 
EUR 867,00 (MwSt.-frei)

Buchung:
www.ftz-zwickau.de

Referent
Prof. Dr.-Ing. Thomas Gäse, 
Berufungsgebiet Produktions-
planung und -steuerung, 
Fakultät Automobil- und 
Maschinenbau WHZ
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DIGITALE REGELUNGSTECHNIK FÜR 
DIE PRAXIS 
 

Ziel der Weiterbildung
Regelalgorithmen werden überwiegend in Soft-
wareform implementiert, sei es auf Steuerungen 
oder z.B. auf Mikrocontrollern in eingebetteten 
Systemen. Was unterscheidet den analogen 
Lehrbuch-Regler von einer praxistauglichen 
digitalen Implementierung? Dieser Kurs nimmt 
den Brückenschlag von der Theorie in die Praxis 
in den Fokus. Teilnehmende werden zur Um-
setzung in Software befähigt, lernen Fallstricke 
und mögliche Anforderungen an eine Imple-
mentierung kennen und haben den Umgang mit 
Simulationssoftware geübt.

Kursinhalte
– �Theorie:

· �Wiederholung regelungstechnischer Grundla-
gen: Differentialgleichungen, Übertragungs-
funktionen, Bode-Diagramm, Blockschalt-
bilder

· �Übergang in die digitale Welt: Abtastung, 
Quantisierung, z-Transformation�

– �Ausgewählte digitale Regler:
· �Digitale PID-Regler mit Anti-Windup und 
„allen Extras“

· �Praxistaugliche Regler und Beobachter im 
Zustandsraum

– �Praxis:
· �Überführung zeitkontinuierlich entworfener 
Regler in digitale Form

· �Modellbasierte Implementierung und Simu-
lation

· �Umsetzung in der Programmiersprache C
– �Begleitend: Übungen mit Softwarewerkzeugen 

für Simulation, Entwurf, Implementierung

Voraussetzung: eigener Laptop

Zielgruppe
Software-Entwickler im Bereich 
Embedded Systems, Leistungs-
elektronik, Antriebs- oder 
Automatisierungstechnik

Umfang 
1 Tag / 6,5 h 

Preise
EUR 447,00 (MwSt.-frei)

 
Buchung:
www.ftz-zwickau.de

Referent
Prof. Dr.-Ing. Gernot Herbst,  
Berufungsgebiet Automatisie-
rungstechnik und Mikroprozes-
sorsysteme, Fakultät Elektro-
technik WHZ

Technische Weiterbildungen

SIGNALVERARBEITUNG MIT 
DIGITALEN FILTERN
 

Ziel der Weiterbildung
Digitale Filter sind leistungsfähige Werkzeuge, 
um beispielsweise unerwünschte Anteile aus Sig-
nalen zu entfernen: Rauschen, Offset, bestimm-
te Frequenzen... In eingebetteten Systemen, wo 
Messgrößen meist von Mikrocontrollern erfasst 
und weiterverarbeitet werden, kommen sie 
daher besonders häufig zum Einsatz. In diesem 
Kurs wird eine kompakte Einführung in Entwurf, 
Simulation und Implementierung digitaler Filter 
gegeben, unter dem Leitsatz „Von der Formel 
bis zum Quellcode“. Teilnehmende werden 
befähigt, Lösungen für praktische Aufgabenstel-
lungen der Signalverarbeitung zu entwerfen und 
in Software umzusetzen. 

Kursinhalte
– �Theorie:

· �Werkzeuge zur Beschreibung analoger Filter 
im Zeit- und Frequenzbereich

· �Von analog zu digital: Abtastung, Quantisie-
rung, Zahlendarstellung, z-Transformation

– �Filterarten:
· �Grundtypen: Tiefpass, Hochpass, Bandpass, 
Bandsperre

· �Filter mit endlicher (FIR) und unendlicher Im-
pulsantwort (IIR)

· �Spezialfälle, z.B. gleitender Mittelwert
– �Praxis:

· �Entwurf und Implementierung von IIR- und 
FIR-Filtern

· �konkrete Anwendungsbeispiele
· �Umsetzung mit Fließkomma- und Festkom-

madarstellung in der Programmiersprache C 
– �Begleitend: Übungen mit Softwarewerkzeugen 

für Simulation und Entwurf von Filtern 

Voraussetzung: eigener Laptop

Zielgruppe
Software-Entwickler im Be-
reich Embedded Systems oder 
Automatisierungstechnik

Umfang  
1 Tag / 6,5 h

Preise
EUR 447,00 (MwSt.-frei)

 
Buchung:
www.ftz-zwickau.de

Referent
Prof. Dr.-Ing. Gernot Herbst, 
Berufungsgebiet Automati-
sierungstechnik und Mikro-
prozessorsysteme, Fakultät 
Elektrotechnik WHZ
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SYSTEMDESIGN FÜR ELEKTRONIK
 
Ziel der Weiterbildung
Im Rahmen der Weiterbildung wird der kom-
plette Entwicklungsablauf von elektronischen 
Systemen aufgezeigt. Dabei werden aktuelle 
Probleme wie der Umgang mit schlecht verfüg-
baren Bauelementen sowie die Simulation und 
Überführung in Baugruppen aufgezeigt. Aktuelle 
Technologien wie der 3D-Scan von Baugrup-
penträgern, die Konstruktion sowie das Proto-
typing von Gehäusen bilden einen Schwerpunkt. 
Abschließend werden Schritte der Zertifizierung 
(CE-Kennzeichen) aufgezeigt.

Kursinhalte
– �Konzeption von elektronischen Systemen 
– Erarbeitung von Lasten- und Pflichtenheften
– Softwareentwurf
– 3D-CAD Gehäusekonstruktion
– �Systemintegration von elektronischen Syste-

men
– �Durchführung von entwicklungsbegleitenden 

Systemtests
– Zertifizierung von elektronischen Systemen 

Zielgruppe
Systemdesigner der Elektro-
technik, Quereinsteiger, Ver-
triebsmitarbeiter technischer 
Produkte

Umfang   
1 Tag / 6,5 h

Preise
EUR 447,00 (MwSt.-frei)

Buchung:
www.ftz-zwickau.de

Referent
Prof. Dr.-Ing. Rigo Herold, Be-
rufungsgebiet digitale Systeme, 
Fakultät Elektrotechnik WHZ

Technische Weiterbildungen

EINSATZ VON BUS-SYSTEMEN IN 
INDUSTRIE UND MULTIMEDIA 
 

Ziel der Weiterbildung
Im Rahmen der Weiterbildung werden aktuelle 
kabelbasierte und kabellose Bussysteme hinsicht-
lich der Funktion und des Einsatzes aufgezeigt.

Kursinhalte
– �Multimedia Bussysteme

· �USB
· Ethernet
· WLAN
· Bluetooth

– �Elektronik Kommunikation
· I2C
· SPI
· UART

– Industrielle Kommunikation
· KNX
· RS232
· EIB

– Automotive
· CAN
· FlexRay
· LIN

.

Zielgruppe
Elektroniker, Systemdesigner

Umfang  
1 Tag / 6,5 h 

Preise
EUR 447,00 (MwSt.-frei)

Buchung:
www.ftz-zwickau.de

Referent
Prof. Dr.-Ing. Rigo Herold, Be-
rufungsgebiet digitale Systeme, 
Fakultät Elektrotechnik WHZ
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LASERSCHUTZBEAUFTRAGTER 
NACH OSTRV/TROS - 
ANWENDUNGSBEZOGEN 

Ziel der Weiterbildung
In diesem anwendungsbezogenen Seminar er-
werben Sie exakt die Fachkenntnisse nach § 5 
Abs. 2 der OStrV und den Technischen Regeln 
Laserstrahlung (TROS), die Sie für den konkre-
ten Einsatz von Laseranlagen in definierten An-
wendungsbereichen benötigen (z.B. Kosmetik, 
Medizin, Lasershows, etc.). Der Kurs erfüllt die 
gesetzlichen Mindestanforderungen.

Der Fokus liegt auf tieferem Praxisbezug für 
spezifische Anwendungen und weniger breit 
gefassten Themen. Der anwendungsbezogene 
Kurs berechtigt die Teilnehmenden zur Wahr-
nehmung der Funktion des Laserschutzbeauf-
tragten bei speziellen Anwendungen von Laser-
Einrichtungen. 

Kursinhalte
– �Physikalische Grundgrößen und Eigenschaften 

der Laserstrahlung
– �Biologische Wirkung von Laserstrahlung
– �Rechtliche Grundlagen und Regeln der Technik
– �Lasersicherheit und -schutz (inkl. indirekte Ge-

fährdungen)
– �Praxis Lasersicherheit: Anwendungsbezogene 

Durchführung einer Gefährdungsbeurteilung 
– �Aufgaben, Pflichten & Stellung des Laser-

schutzbeauftragten 
– �Hinweis: Am Ende des Kurses erfolgt eine Ab-

schlussprüfung

Zielgruppe
Techniker, Ingenieure, Fach-
arbeiter am Laserarbeitsplatz, 
Sicherheitsbeauftragte

Umfang  
1 Tag / 6,5 h

Preise
EUR 447,00 (MwSt.-frei)

Buchung:
www.ftz-zwickau.de

Referent
Prof. Dr. rer. nat. habil. Peter 
Hartmann, Berufungsgebiet 
Experimentalphysik / Laser-
technik, Fakultät Physikalische 
Technik / Informatik WHZ

LASERSCHUTZBEAUFTRAGTER 
NACH OSTRV/TROS - ALLGEMEIN 
 

Ziel der Weiterbildung
In dieser 2‑tägigen Weiterbildung erwerben Sie 
umfassende Fachkenntnisse gemäß § 5 Abs. 2 
der OStrV und den Technischen Regeln Laser-
strahlung (TROS). Sie sind danach berechtigt, als 
Laserschutzbeauftragte:r (LSB) in Ihrem Betrieb 
benannt zu werden.

Sie lernen, wie Sie Lasereinrichtungen der Klas-
sen 3R, 3B und 4 sachkundig bewerten, betrei-
ben und beaufsichtigen. Die Inhalte umfassen 
unter anderem Gefährdungsbeurteilung, gesetz-
liche Pflichten, technische und organisatorische 
Schutzmaßnahmen sowie persönlichen Schutz.
Die Schulung qualifiziert Sie als Laserschutz-
beauftragter bspw. für den Einsatz in Industrie, 
Forschung, Fertigung, Laboren oder bei der Be-
arbeitung und Vermessung von Werkstoffen.

Kursinhalte
– Aufbau und Funktion von Lasern
– �Physikalische Grundgrößen und Eigenschaften 

der Laserstrahlung inklusive Demoexperiment 
zur Messung von Laserstrahlung

– Biologische Wirkung von Laserstrahlung
– Rechtliche Grundlagen und Regeln der Technik
– �Laserklassen, Grenzwerte, Gefährdungsein-

stufung
– �Auswahl und Durchführung von Schutzmaß-

nahmen (technisch, organisatorisch, persön-
licher Schutz)

– �Aufgaben, Pflichten & Stellung des Laser-
schutzbeauftragten

– �Hinweis: Am Ende des Kurses erfolgt eine Ab-
schlussprüfung

Zielgruppe
Techniker, Ingenieure, Fach-
arbeiter am Laserarbeitsplatz, 
Sicherheitsbeauftragte

Umfang 
1,5 Tage / 10,5 h

Preise
EUR 687,00 (MwSt.-frei)

 
Buchung:
www.ftz-zwickau.de

Referent
Prof. Dr. rer. nat. habil. Peter 
Hartmann, Berufungsgebiet 
Experimentalphysik / Laser-
technik, Fakultät Physikalische 
Technik / Informatik WHZ

Technische Weiterbildungen
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UMSETZUNG EINES NACHHALTI-
GEN PERSONALMANAGEMENTS 
IM UNTERNEHMEN ALS CHANGE 
MANAGEMENT PROZESS
 

Ziel der Weiterbildung
Die Teilnehmenden lernen Grundlagen des 
Change Managements und des Change Ma-
nagement Prozesses kennen. Darüber hinaus 
erwerben sie Kompetenzen in der Gestaltung 
und Umsetzung eines Change Management 
Prozesses zur Entwicklung eines nachhaltigen 
Personalmanagements, das Unternehmen bei 
ihrer eigenen ökologisch verträglichen, sozial 
gerechten und wirtschaftlich leistungsfähigen 
Entwicklung unterstützt.

Kursinhalte
– �Grundzüge des Change Managements und 

des Change Management Prozesses
– ��Bedeutung, Ziele, Aufgaben und Rollen des 

Personalmanagements in Change Manage-
ment Prozessen

– �Gestaltung eines Change Management-Pro-
zesses zur Entwicklung eines nachhaltigen 
Personalmanagements im Unternehmen

– �Prozessschritte der Umsetzung eines nachhalti-
gen Personalmanagements im Unternehmen

– �Umgang mit Problemen und Widerständen bei 
der Umsetzung eines nachhaltigen Personal-
managements im Unternehmen

Zielgruppe
Führungskräfte und Mit-
arbeitende des Personal-
managements und der 
Unternehmensführung in 
Betrieben

Umfang
1,5 Tage/ 9 h 

Preise
EUR 627,00 (MwSt.-frei)

 
Buchung:
www.ftz-zwickau.de

Referentin
Prof. Dr. rer. pol. Uta Kirsch-
ten, Berufungsgebiet ABWL, 
insb. Personalmanagement, 
Fakultät Wirtschaftswissen-
schaften WHZ

NACHHALTIGES 
PERSONALMANAGEMENT
 
Ziel der Weiterbildung
Die Teilnehmenden lernen die Bedeutung, die 
strategische Verankerung und wesentliche Auf-
gabenbereiche des Personalmanagements für 
eine nachhaltige, d.h. eine ökologisch verträgli-
che, sozial gerechte und wirtschaftlich leistungs-
fähige Entwicklung von Unternehmen kennen. 
Zusätzlich erwerben sie Kompetenzen zur 
Gestaltung eines nachhaltigen Personalmanage-
ments im Unternehmen. 

Kursinhalte
– �Bedeutung der Unternehmen und des Perso-

nalmangements für eine nachhaltige Entwick-
lung

– �Integration der ökologischen Verantwortung, 
der sozialen Gerechtigkeit und der wirtschaftli-
chen Leistungsfähigkeit in der normativen und 
strategischen Unternehmensführung sowie im 
strategischen und operativen Personalmanage-
ment 

– �Notwendige Kompetenzen eines nachhaltigen 
Personalmanagements

– �Ökologisch verträgliche, sozial gerechte und 
wirtschaftlich leistungsfähige Ausrichtung der 
Aufgaben- und Funktionsbereiche des Per-
sonalmanagements (z.B. Personalplanung, 
Personalbeschaffung, Personalmarketing, 
Personaleinsatz, Personalführung, Personalent-
wicklung, Personalcontrolling)

– �Problemanalyse und Entwicklung von Lösungs-
vorschlägen für individuelle Unternehmenssi-
tuationen im Hinblick auf eine nachhaltige Ent-
wicklung des Personalmanagements (optional)

Zielgruppe
Führungskräfte und Mit-
arbeitende des Personal-
managements und der 
Unternehmensführung in 
Betrieben.

Umfang
1,5 Tage/ 9 h

Preise
EUR 627,00 (MwSt.-frei)

 
Buchung:
www.ftz-zwickau.de

Referentin
Prof. Dr. rer. pol. Uta Kirsch-
ten, Berufungsgebiet ABWL, 
insb. Personalmanagement, 
Fakultät Wirtschaftswissen-
schaften WHZ

Wirtschaftswissenschaftliche Weiterbildungen
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GANZHEITLICHE 
ARBEITSSYSTEMGESTALTUNG
 

Ziel der Weiterbildung
Die Teilnehmenden sind in der Lage, Arbeits-
systeme vom Arbeitsplatz bis zum kleineren 
Arbeitsbereich zu strukturieren und hinsichtlich 
verschiedener Einflussfaktoren zu analysieren. 
Im Ergebnis dieses Prozesses werden Vorgehens-
weisen zur Bewertung der Arbeit sowie Maß-
nahmenkonzepte für eine anforderungsgerechte 
Weiterentwicklung des Arbeitssystems erarbei-
tet, welche sowohl wirtschaftliche als auch 
humane Aspekte in einem ganzheitlichen Ansatz 
berücksichtigen.

Kursinhalte
– �Strukturierung von Arbeitssystemen
– ��Bewertung von Arbeit
– �Belastungs-/Beanspruchungsmodell
– �Physische und psychische Belastungen sowie 

entsprechende Einflüsse
– �Vorgehen zur Gestaltung situativ angepasster 

Gefährdungsanalysen
– ��Entwicklung human und wirtschaftlich begrün-

deter Maßnahmenkonzepte zur Weiterent-
wicklung von Arbeitssystemen

– �Vertiefungsmöglichkeiten:
· �Arbeitsorganisationsgestaltung
· �Ermittlung von Zeit- und Prozessdaten in 
Arbeitsprozessen

· �Messung und Bewertung von Arbeitsum-
gebungsfaktoren (Einzelseminare zu Licht, 
Schall, Schwingungen)

· �Maßliche Arbeitsplatz- und Arbeitsraumge-
staltung 

· �Ergonomie für die Auswahl und Beurteilung 
von Arbeitsmitteln

· �Menschengerechte Automatisierung

Zielgruppe
Arbeits- und Prozessplaner, 
Verantwortliche für Produk-
tion, Führungskräfte mit 
Personalverantwortung usw.

Umfang
1 Tag / 7 h 

Preise
EUR 477,00 (MwSt.-frei)

 
Buchung:
www.ftz-zwickau.de

Referent
Prof. Dr.-Ing. Torsten Merkel, 
Berufungsgebiet Arbeitswis-
senschaften, Fakultät Auto-
mobil- und Maschinenbau 
WHZ

ARBEITSSCHUTZ FÜR 
FÜHRUNGSKRÄFTE 
 

Ziel der Weiterbildung
Die Teilnehmenden kennen die Rechte und 
Pflichten von Führungskräften im Arbeitsschutz 
und der Gesundheitsprävention. Sie sind in der 
Lage, Gefährdungen zu beurteilen und Analyse-
ergebnisse zu interpretieren.  

Kursinhalte
–  �Einführung in die Grundlagen des Arbeits-

schutzes
–  �Rechtlicher Rahmen der Aufgaben von 

Führungskräften im Arbeitsschutz: Ziele und 
Grundlagen des Arbeitsschutzes, Aufbau des 
„Dualen Arbeitsschutzsystems“, Arbeits-
schutzrecht, Rollen der verschiedenen Akteure 
im Arbeitsschutz, Rechte und Pflichten

–  �Arbeitsschutzorganisation: Delegierung und 
Pflichtenübertragung von Aufgaben im 
Arbeitsschutz, Notfallmaßnahmen, Unfallmel-
dung

–  ��Maßnahmen im Arbeitsschutz: Beurteilung 
von Arbeitsplätzen, Ermittlung und Bewertung 
von Risiken, Maßnahmen zur Gewährleistung 
der Arbeitssicherheit, Diskussion ausgewählter 
Beispiele

–  �Inhaltliche Vertiefung am Fallbeispiel

Zielgruppe
Personalverantwortliche, 
Führungskräfte

Umfang
1 Tag / 7 h 

Preise
EUR 477,00 (MwSt.-frei)

 
Buchung:
www.ftz-zwickau.de

Referent
Prof. Dr.-Ing. Torsten Merkel, 
Berufungsgebiet Arbeitswis-
senschaften, Fakultät Auto-
mobil- und Maschinenbau 
WHZ

Wirtschaftswissenschaftliche Weiterbildungen
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PRODUKTIONSPLANUNG UND 
-STEUERUNG TEIL 1 
 

Ziel der Weiterbildung
Mit einfachen organisatorischen Maßnahmen 
lassen sich Kosten einsparen und/oder Zeiten 
verkürzen im zweistelligen Prozentbereich. Die 
Teilnehmenden der Veranstaltung lernen, wie sie 
mit wenig Aufwand wesentliche Effekte erzielen 
können für mehr Transparenz, ruhigere ausgegli-
chene Prozessabläufe, Senkung der Produktions- 
kosten und der Produktionsdurchlaufzeiten im 
Werkstattbereich. Sie lernen Kostentreiber und 
Störfaktoren schnell zu erkennen und geeignete 
Maßnahmen zur Problemlösung zu finden.  

Kursinhalte
– �Anhand von Beispielen werden die Zusam-

menhänge von Lieferzeit, Liefertreue, Kosten, 
nachhaltiger Produktion und Versorgungs-
sicherheit verdeutlicht. Die Teilnehmenden 
lernen anhand eines Planspiels und einfacher 
praktisch anzuwendender Methoden, wie 
verschiedene Parameter zusammenwirken und 
wie man mit Hilfe einer gezielten Planung und 
anschließenden Organisation und Steuerung 
welche Effekte erzielen kann. Dabei werden 
Schwerpunkte wie eine energieeffiziente 
Produktion genauso berücksichtigt wie ein 
nachhaltiges Personalmanagement.

– �Ablauf:
· �Theoretische Grundlagen
· �Planspiel mit Parametermessung und Kosten-

berechnung
· �Ursachenermittlung für ineffiziente Werte 
und Festlegung von Maßnahmen zur Pro-
zessoptimierung

· �Umsetzung der Erkenntnisse in weiteren 
Planspielen

· �Gesamtbewertung der Ergebnisse und Aus-
wertung der Maßnahmen/Methoden hin-
sichtlich ihrer Effektivität

Zielgruppe
Führungskräfte mittleres 
Management (Produktions-
planer, Arbeitsvorbereiter, 
Meister, Arbeitsgruppenleiter 
(m/w/d); Auftragsfertiger, 
Einzelfertiger und Klein-
serienfertiger, Cost- und 
Profitcenter, Dienstleister in 
Bereichen mit Projektcha-
rakter

Umfang 
1 Tag / 6,5 h

Preise
EUR 447,00 (MwSt.-frei)

 
Buchung:
www.ftz-zwickau.de

Referentin
Prof. Dr.-Ing. Bettina Keil, 
Berufungsgebiet Allgemei-
ne Betriebswirtschaftslehre, 
insbesondere Produktion 
und Logistik, Fakultät Wirt-
schaftswissenschaften WHZ

Wirtschaftswissenschaftliche Weiterbildungen

PRODUKTIONSPLANUNG UND 
-STEUERUNG TEIL 2
 

Ziel der Weiterbildung
Mit einfachen organisatorischen Maßnahmen 
lassen sich Kosten einsparen und/oder Zeiten 
verkürzen im zweistelligen Prozentbereich. Die 
Teilnehmenden der Veranstaltung lernen, wie sie 
mit Computerprogrammen wesentliche Effekte 
erzielen können für mehr Transparenz, ruhige-
re ausgeglichene Prozessabläufe, Senkung der 
Produktionskosten und der Produktionsdurch-
laufzeiten im Werkstattbereich. Sie lernen, die in 
Teil 1 erlernten Methoden gezielt beim Umgang 
mit Computerprogrammen einzusetzen.

Kursinhalte 
– �Mit Hilfe eines Computerprogramms werden 

Kapazitätsplanungen durchgeführt. Dabei 
werden verschiedene Szenarien simuliert. Die 
Teilnehmenden lernen, wie sie mit Hilfe der 
Unterstützung von Software ihre Kapazitäts-
planung schnell und sicher durchführen und 
die damit verbundenen Kosten einschätzen 
können. Sie lernen, wie wichtig es ist, sichere 
Daten dafür zur Verfügung zu stellen und die 
Organisation mit der Planung abzustimmen. 
Außerdem erfahren sie die Effekte, die durch 
eine gezielte Kontrolle der Durchführung der 
Produktion und einer zeitnahen Anpassung der 
Planung und Steuerung zu erreichen sind.

– �Nach einer kurzen Einführung in die Soft-
ware spielen die Teilnehmenden verschiedene 
Szenarien durch. Dabei liegt der Schwerpunkt 
auf der Kapazitätsplanung und Steuerung der 
Produktion, deren Kontrolle und Rückmeldung 
sowie geeigneten Maßnahmen zur Anpassung 
der Planung bei Störungen.

Voraussetzung
– �Vorkenntnisse aus Teil 1 erforderlich

Zielgruppe
Führungskräfte mittleres 
Management (Produktions-
planer, Arbeitsvorbereiter, 
Meister, Arbeitsgruppen-
leiter (m/w/d); Auftrags-
fertiger, Einzelfertiger und 
Kleinserienfertiger, Cost- 
und Profitcenter, Dienstleis-
ter in Bereichen mit Projekt-
charakter

Umfang 
1 Tag / 6,5 h

Preise
EUR 447,00 (MwSt.-frei)

 
Buchung:
www.ftz-zwickau.de

Referentin
Prof. Dr.-Ing. Bettina Keil, 
Berufungsgebiet Allgemeine 
Betriebswirtschaftslehre, 
insbesondere Produktion 
und Logistik, Fakultät Wirt-
schaftswissenschaften WHZ
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KONFLIKTE ERKENNEN, LÖSEN 
UND VERMEIDEN
 

Ziel der Weiterbildung
Konflikte im Arbeitsalltag schädigen das 
Betriebsklima und verhindern ein effizientes 
Arbeiten. Führungs- und Leitungskräfte müssen 
in der Lage sein, diese frühzeitig zu erkennen 
und auf konstruktive Weise aktiv zu lösen. Die 
Teilnehmenden lernen in diesem Seminar, Kon-
flikte frühzeitig zu erkennen und konstruktive 
Lösungen für Konflikte im beruflichen Umfeld zu 
finden. Sie lernen effiziente Konfliktlösungstech-
niken und trainieren ihre Konfliktfähigkeit sowie 
ein konstruktives Verhalten an praktischen Bei-
spielen. Das Seminar wird von einer zertifizierten 
Mediatorin geleitet.

Kursinhalte
– �Rolle und Kompetenzen von Führungskräften
– �Definition und Wiederholung Konflikte
– �Arten und Ursachen von Konflikten
– �Konflikte erkennen und analysieren
– �Konfliktprävention und Interventionen bei 

Konflikten
– �Selbstmanagement als Schlüssel zur Konflikt-

bewältigung

Alle Inhalte werden anhand von theoretischen 
Grundlagen und Modellen vermittelt. Mit Hilfe 
von Fällen aus der beruflichen Praxis erfolgt die 
Übertragung auf das Arbeitsfeld der Teilneh-
menden.

Zielgruppe
Führungskräfte, Leitungs-
kräfte

Umfang  
1 Tag / 6,5 h 

Preise
EUR 447,00 (MwSt.-frei)

Buchung:
www.ftz-zwickau.de

Referentin
Prof. Dr. rer. medic. 
Kathleen Hirsch, Berufungs-
gebiet Angewandte 
Pflegewissenschaften, Fakul-
tät Gesundheits- und Pfle-
gewissenschaften WHZ

MITARBEITERFÜHRUNG MIT 
GEWALTFREIER KOMMUNIKATION 
 

Ziel der Weiterbildung
Führungskräfte werden häufig mit Konflikten 
konfrontiert und müssen sich souverän heraus-
fordernen Situationen stellen können. Die Teil-
nehmenden trainieren und erweitern in diesem 
Seminar ihre Führungs- und Kommunikations-
kompetenzen, damit sie in der Lage sind, emo-
tionale und schwierige Situationen professionell 
zu lösen. Das Seminar wird von einer zertifizier-
ten Mediatorin geleitet.

Kursinhalte
– �Definition und Wiederholung Kommunikation 

und Führung
– �Arten der Kommunikation und Kommunika-

tionsmodelle
– �Gewaltfreie Kommunikation und Training
– �Kommunikation mit Mitarbeitenden und 

Kunden
– �Rolle von Emotionen und Erkennen von Be-

dürfnissen in der Kommunikation

Alle Inhalte werden anhand von theoretischen
Grundlagen und Modellen vermittelt. Mit Hilfe
von Fällen aus der beruflichen Praxis erfolgt die
Übertragung auf das Arbeitsfeld der Teilneh-
menden.

Sozialwissenschaftliche Weiterbildungen

Zielgruppe
Führungskräfte, Leitungs-
kräfte

Umfang  
1 Tag / 6,5 h  

Preise
EUR 447,00 (MwSt.-frei)

 
Buchung:
www.ftz-zwickau.de

Referentin
Prof. Dr. rer. medic. 
Kathleen Hirsch, Berufungs-
gebiet Angewandte 
Pflegewissenschaften, Fakul-
tät Gesundheits- und Pfle-
gewissenschaften WHZ
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